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HPI: Daten & Fakten
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Programmen
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● Die Braunkohleförderung hat die Region seit 
Jahrzehnten geprägt

● Von ehemals 60.000 Beschäftigten (1989) sind 
heutzutage noch circa 5.000 Menschen direkt und 
indirekt beschäftigt

● Erneuter Strukturwandel ist durch die Bundesregierung 
initiiert. Der Ausstieg aus der Kohleverstromung bis 
2038 ist beschlossen.

Status-quo zum Strukturwandel im 
mitteldeutschen Revier

Chart 4

Digitalisierung als Chance und Motor für den 
Strukturwandel im mitteldeutschen Revier!
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Source: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/e/e9/Haufe_Verlagsgruppe_jm4292.jpg/2880px-Haufe_Verlagsgruppe_jm4292.jpg

Die Haufe-Gruppe
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Haufe-Gruppe im Überblick

● Gründung: 1934 
(Haufe-Verlag)

● Hauptsitz: Freiburg, 
Deutschland

● 407 Millionen Euro Umsatz
● rd. 2000 Mitarbeiter



Das Aufkommen des Internets sorgte für einen 
dramatischen Wandel im Druckgeschäft

Chart 8

1997
97%

des Umsatzes 
erwirtschaftet mit 
Druckprojekten

2015
3%
des Umsatzes 

erwirtschaftet mit 
Druckprojekten

https://www.brandeins.de/magazine/brand-eins-wirtschaftsmagazin/2015/fuehrung/sinnvolle-unordnung

https://www.brandeins.de/magazine/brand-eins-wirtschaftsmagazin/2015/fuehrung/sinnvolle-unordnung


Produkt Dienstleistung

Digitalisierung



Massnahmen der Haufe-Gruppe um den digitalen 
Wandel in den letzten 20 Jahren zu meistern*...
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Kollaboration und 
Integration von Startups

Kooperation mit 
Universitäten in 
Innovationsprojekten

Neue Arbeits- und 
Organisationsformen
Design Thinking/SCRUM

Konsequente 
Kundenorientierung

Quelle: eigene Bilder | * Ausschnitt



Haufe Gruppe
Umsatzentwicklung von 2007 - 2018
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Die Digitalisierung im 21. Jahrhundert ist als 
soziotechnische Herausforderung zu begreifen ...

Chart 13

Technologie

GeschäftArbeit

Produkte 
und Dienst- 
leistungen



Die Digitalisierung im 21. Jahrhundert ist als 
soziotechnische Herausforderung zu begreifen ...
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Vernetzung von Geräten

Automation von Geschäftsprozessen

Einsatz von künstlicher Intelligenz (AI)Technologie

GeschäftArbeit

Produkte 
und Dienst- 
leistungen Sammeln von grossen Datensätzen (Big 

Data)
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Die Logistik als verbindendes Element zwischen Menschen, Unternehmen 
und Wirtschaftsräumen birgt enormes Potential an Effizienzsteigerungen aus 
der Digitalisierung. 
● Der Bereich der Last-Mile Logistik, der zwischen 13% und 75% der 

gesamten Kosten einer Lieferkette verursachen kann, profitiert in 
hohem Maße von der Digitalisierung und erhöhter Transparenz. 

● Dieser Teil der Lieferkette ist sehr herausfordernd, da Paketempfänger 
oftmals nicht anzutreffen sind.

SMile basiert auf Crowd Logistics- und Sharing-Konzepten 
sowie Sensoren, Identifikations- und Authentifizierungs-
methoden, die eine smarte, effiziente und nutzerfreundliche 
Abwicklung von Last-Mile Prozessen ermöglichen. Mit Hilfe von 
Data-Analytics werden neue Geschäftsmodelle und Marktpotenziale 
erforscht.

Projekt SMILE als Beispiel für Digitalisierung im 
Bereich Supply-Chain-Optimierung und Anbindung 
des ländlichen Raumes
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http://smile-project.de/

http://smile-project.de/


Die Digitalisierung im 21. Jahrhundert ist als 
soziotechnische Herausforderung zu begreifen ...
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OpenLab in Stockholm
Kollaboration und Open Innovation

Chart 18

OpenLAB in Stockholm
● Verbund von Stadt, Region, 

Universitäten und Industrie
● Platz an dem Innovationen für die 

Gesellschaft entstehen können
● Im Mittelpunkt stehen Projekte, 

Trainings, Master- und 
Promotionskurse

● Zielsetzung ist 
Experimentier-Geist und 
Entdeckertum zu aktivieren

https://openlabsthlm.se/

https://openlabsthlm.se/


Startups werden zu “Speedbooten” der 
Industrieunternehmen

Chart 19

Source:https://www.viima.com/blog/open-innovation

https://www.viima.com/blog/open-innovation


Die Digitalisierung im 21. Jahrhundert ist als 
soziotechnische Herausforderung zu begreifen ...
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Neue Arbeitswelten
Agiles arbeiten erfordert neue Arbeitsräume

Chart 21
Swisscom, Brainhub (eigene Aufnahmen)



Neuer Arbeitsmethoden, wie Design Thinking und 
SCRUM, müssen frühzeitig erlernt werden

Chart 22



Lernen agil und kundenorientiert zu arbeiten
HPI School of Design Thinking

Chart 23

Prof. Ulrich Weinberg



Kontinuierliches Lernen
Projekte, wie openHPI, ermöglichen steten Zugriff 
auf Wissen über das Internet

Chart 24



Die Digitalisierung im 21. Jahrhundert ist als 
soziotechnische Herausforderung zu begreifen ...
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Gemäss bitkom kann der CO2 Ausstoß um bis zu 
288 Millionen Tonnen CO2 durch digitale 
Technologien verringert werden

Chart 26https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Digitale-Technologien-koennen-deutsche-CO2-Emissionen-halbieren.html

● Verkehrssektor: Intelligente Verkehrsleitsysteme → 
Reduktion von Unfällen, Staus und CO2 Emissionen

● Energiesektor: Tageszeiten und Lastabhängige Tarife

● Smart Buildings

● Smart Logistics (siehe SmileProject)

https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/sustainability-innovation/2017/WP12-2017_Kurzstudie-Potenziale-der-Digitalisier
ung-fuer-den-Klimaschutz.pdf

https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Digitale-Technologien-koennen-deutsche-CO2-Emissionen-halbieren.html
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/sustainability-innovation/2017/WP12-2017_Kurzstudie-Potenziale-der-Digitalisierung-fuer-den-Klimaschutz.pdf
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/sustainability-innovation/2017/WP12-2017_Kurzstudie-Potenziale-der-Digitalisierung-fuer-den-Klimaschutz.pdf


Die Digitalisierung im 21. Jahrhundert ist als 
soziotechnische Herausforderung zu begreifen ...
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Handlungsfelder und -ebenen für einen 
erfolgreichen Strukturwandel

Chart 28

Menschen und 
Mitarbeiter

Source: Piktogramme - thenounproject.com | ProSymbols, Alice Design, priyanka
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Handlungsfelder und -ebenen für einen 
erfolgreichen Strukturwandel
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Source: Piktogramme - thenounproject.com | ProSymbols, Alice Design, priyanka
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Handlungsfelder und -ebenen für einen 
erfolgreichen Strukturwandel
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Menschen und 
Mitarbeiter

Unternehmen

Region

Source: Piktogramme - thenounproject.com | ProSymbols, Alice Design, priyanka

● Neue Arbeitsformen
● Startup-Integration
● Ausrichtung am Kunden

● Digitale Technologien
● Qualifikation der 

Mitarbeiter
● Zusammenarbeit mit 

Bildungsträgern 

● Digitales Lernen
● Kontinuierliche 

Weiterqualifikation

● Mut und 
“Experimentierfreude”

● ...

● Thematische Vision
● Digitale Infrastruktur
● Verkehrsinfrastruktur
● Innovationsorte

● Schaffung von Ökosystemen
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Bildungsstandorten
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1. Cyberhumanismus - ein ganzheitliches und systemisches Verständnis 
der Digitalisierung → der digitale Wandel ist ein soziotechnisches 
Phänomen

2. Digitale Resilienz - unsere heutige Welt ist nicht linear und schwer 
vorhersehbar, deswegen braucht es den selbstsicheren Umgang mit 
Unsicherheit und Komplexität

3. Real-digitale Wirksamkeit - aufstellen einer konkreten und 
umsetzbaren digitalen Agenda

Was ist gefordert in den Zeiten der Digitalisierung?

Chart 31
https://www.zukunftsinstitut.de/

https://www.zukunftsinstitut.de/
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● Es ist nicht zu früh, jetzt zu starten! Der Wandel 
benötigt 15-20 Jahre an Zeit.

● Innovation braucht Orte und Raum. Diese müssen 
geschaffen werden.

● Der Strukturwandel erfordert ein Umdenken und 
Handeln beim Einzelnen, bei Unternehmen und den 
Regionen.

● Digitalisierung ist nicht nur Technologie, sondern 
muss als soziotechnisches Phänomen angesehen und 
bewältigt werden, um erfolgreich zu sein.

● Fokussierung von Projekten.

Die Digitalisierung bietet große Chancen und 
Potenziale um den Strukturwandel zu meistern!

Chart 33
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Für einen weiteren Austausch stehe ich Ihnen gerne 
zur Verfügung 

Chart 34
HPI / Herschelmann

mailto:office-uebernickel@hpi.de

